
  

 

Anzug zur Schaffung palliativmedizinischer Behandlungsketten 11.5277.01 
 

Die WHO nennt als Ziele der Palliativmedizin "Vorbeugen und Lindern von Leiden, Erkennen, Einschätzen und 
Behandeln von Schmerzen sowie anderen Beschwerden körperlicher, psychosozialer und spiritueller Art". Bei der 
Palliativmedizin steht nicht eine auf Heilung ausgerichtete Behandlung im Mittelpunkt, sondern die umfassende 
Linderung von Beschwerden, und zwar sowohl eine adäquate und wirkungsvolle Schmerzbehandlung für 
Langzeitpatienten als auch die bestmögliche Aufrechterhaltung von Lebensqualität bei unheilbar Schwerstkranken 
und Sterbenden. 

Der vorliegende Anzug hat diese beiden Aufgaben vor Augen. 

Es sollen palliative Behandlungsketten für die Bedürfnisse von Sterbenden wie von Langzeitkranken 
institutionalisiert werden. Bei Letzteren geht es vornehmlich um organisch bedingte Schmerzsymptome 
onkologischer, neurologischer und rheumatologischer Art. Dazu müssen Behandlungsketten aufgebaut werden 
(analog z.B. der Geriatrie) mit zwei Hauptpunkten: Eine möglichst lange Verweildauer zu Hause für den Patienten - 
was wiederum das Angebot spezialisierter Pflege bedingt. Dieses Thema wird in einem separaten Anzug 
behandelt werden. In Fällen, wo die Pflege zu Hause nicht länger möglich ist, müssen genügend spezialisierte 
Institutionen oder spezielle Abteilungen in Institutionen für diese Patienten zur Verfügung stehen. Solche 
Institutionen gehören dann ganz klar auf die Spitalliste. 

Die Unterzeichnenden bitten daher die Regierung, zu prüfen und zu berichten 

- ob, wie und in welchem Zeitrahmen solche palliativen Behandlungsketten für Sterbende und für 
Langzeitpatienten eingerichtet werden können 

- ob und ggf. in welchem Zeitrahmen die Aufnahme solcher spezialisierter Institutionen in die Spitalliste 
vollzogen werden kann 
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